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Verteiler 
Persönliche Exemplare 
• Offiziere und Unteroffiziere, welche am Zf ausgebildet werden 

• Mechaniker Waffen 
 
Unpersönliche Exemplare 
• Ist auf LMS verfügbar 
 
 
 
  



Reglement 53.096.04 d  Zielfernrohr Stgw 90 

III 

Inkraftsetzung 
 
Reglement 53.096.04 d   
 

Zielfernrohr Stgw 90  

 
vom 01.06.20201 
erlassen gestützt auf Artikel 10 der Organisationsverordnung für das Eidgenössische 
Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (OV-VBS) vom 
07.03.20032. 
Dieses Reglement tritt auf den 01.06.2020 in Kraft. 
Auf den Termin des Inkrafttretens wird aufgehoben: 
Reglement 53.096.04 d Zielfernrohr zu Stgw 90 gültig ab 01.04.2002. 
 
Chef Kommando Ausbildung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Unterzeichnungsdatum 
2 SR 172.214.1 

  



Reglement 53.096.04 d  Zielfernrohr Stgw 90 

IV 

Bemerkungen 

Vorliegendes Reglement regelt die Grundtechniken im Bereich Schiessen mit dem 
Sturmgewehr 90 und dem Zielfernrohr. Abbildungen sind als Symbolbilder zu verste-
hen. Die beschriebenen Techniken können unter Einhaltung sämtlicher Sicherheitsvor-
schriften der Situation und Ausrüstung im Ablauf angepasst werden. 
1. Das vorliegende Reglement 53.096.04 d «Zielfernrohr Stgw 90» ist eine Ergänzung 

zum Reglement 53.096 «Sturmgewehr 90». 
2. Dieses Reglement beschreibt das Zielfernrohr und dessen Handhabung und dient als 

Grundlage für die Ausbildung. 
3. Es werden mögliche Anwendungen und Einsatzformen aufgezeigt. 
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1 Material 
1.1 Gerätekenntnis 

1.2 Allgemeines 
1 Das Sturmgewehr mit lasergeschütztem Zielfernrohr ist die Waffe des Zf Stgw Schützen. 

Es erlaubt Ziele, die von blossem Auge nur schlecht erkennbar sind, auch bei schwierigen 
Beleuchtungsverhältnissen auf Distanzen bis 600 m zu erkennen und zu treffen. 
Das Zielfernrohr erleichtert nicht nur das Zielen, sondern erlaubt auch die Überwachung 
des Einsatzraumes. 
Das Zielfernrohr kann auf jedes Sturmgewehr 90 aufgesetzt werden. Es muss mit jeder 
Waffe speziell eingeschossen werden. 

 

Abbildung 1 Zielfernrohr mit Zubehör 

 
1 Zielfernrohr 4 Graufilter 
2 Staubpinsel 5 Zubehöretui 
3 Hirschleder 6 Etui für Zielfernrohr 

1.3 Technische Daten 
Vergrösserung 4 fach 
Sehfeld 100 ‰ 
Distanzeinstellung 100 - 600 m 
Höhentrommel Treffpunktkorrektur (100 m) 1 Klick = 2.5 cm (0,25 ‰) 
Seitentrommel Treffpunktkorrektur (100 m) 1 Klick = 2.5 cm (0,25 ‰) 
Dioptrieeinstellung +/- 3 Dioptrien 
Gewichte Zielfernrohr 730 g 
Gewichte Zielfernrohr mit Zubehör 1140 g 

1 

6 

2 3 4 5 
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1.3.1 Absehen 
2 Mit dem Zielfernrohr wird mit der Spitze des Zielstachels gezielt. 

Das Absehen kann zum Ermitteln von Distanzen verwendet werden. 
 

 

Abbildung 2 Absehen des Zielfernroh-
res 

Abbildung 3 Detail Ansicht Promillemasse des Absehen 

 

1.3.2 Bestandteile 

 

 

Abbildung 4 Zielfernrohr für das 5.6 mm Sturmgewehr 90, zerlegt 

 
1 Schutzkappe 7 Graufilter 
2 Objektiv 8 Zentrierstift 
3 Hauptrohr 9 Träger zu Zielfernrohr 
4 Okularstutzen 10 Klemmhebel 
5 Okular 11 Schwalbenschwanz 
6 Okularmuschel   

 

  

1 2 3 4 5 6 7 

8 9 10 11 
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1.4 Handhabung 

1.4.1 Aufsetzen 
3 Vorgehen: 

1. Klemmhebel im Gegenuhrzeigersinn ganz ausschwenken; 
2. Zentrierstift in die hintere Zielfernrohr-Halterung (konische Bohrung im Visierträger) 

stecken; 
3. Das Zielfernrohr nach hinten ziehen und Schwalbenschwanz des Trägers in der vor-

deren Zielfernrohr-Halterung einhängen; 
4. Klemmhebel im Uhrzeigersinn schwenken, bis das Zielfernrohr ohne Spiel festsitzt. 

1.4.2 Inbetriebnahme 
4 Vorgehen: 

1. Dioptrienausgleich von "+" nach "-" drehen, bis das Absehen scharf gestellt ist; 
2. Höhentrommel auf entsprechende Distanz einstellen; 
3. Seitentrommel auf 0 stellen; 
4. Absehenbeleuchtung: 
– Ausschalten: 
Drehknopf für die Absehenbeleuchtung bis zum Anschlag im Gegenuhrzeigersinn dre-
hen; 
– Einschalten: 
Drehknopf für die Absehenbeleuchtung bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen; 
5. Bei zu starker Blendung durch Sonne oder Schnee kann der Graufilter in die Okular-

muschel eingesetzt werden. 
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Abbildung 5 Korrektur- und Einstellmöglichkeiten am Zielfernrohr 

 
1 Höhentrommel mit Distanzmarken 1, 2, 3, 4, 5, 6 (entsprechen nicht der Realdis-

tanz) 
Hinweis:  
Bei der Distanzmarke 3 ist eine Kerbe angebracht, die es erlaubt, die Höhentrommel 
in der Nacht gefühlsmässig auf +7 Klick zu verstellen. 

2 Justierscheibe der Höhentrommel 
3 Klemmschrauben 
4 Drehknopf für Absehenbeleuchtung 
5 Drehknopf für Dioptrienausgleich 
6 Seitentrommel 

1.4.3 Korrigieren 
5 Höhenkorrektur: 

1. Treffpunktlage muss nach oben: 
– Höhentrommel in Richtung der grösseren Zahl drehen (Uhrzeigersinn / in Pfeil-

richtung «H») entspricht einer «+» Korrektur; 
2. Treffpunktlage muss nach unten: 

– Höhentrommel in Richtung der kleineren Zahl drehen (Gegenuhrzeigersinn / in 
Pfeilrichtung «T») entspricht einer «-» Korrektur; 

3. Ein Klick entspricht einer Verschiebung der Treffpunktlage um 0,25 ‰ (zB bei einer 
Schussdistanz von 100 m = 2,5 cm in der Höhe); 

  

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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6 Seitenkorrektur: 
1. Treffpunktlage muss nach rechts:  

– Seitentrommel in Pfeilrichtung "R" drehen (nach "vorne" drehen) entspricht einer 
Korrektur in den «Positiven» Sektor; 

2. Treffpunktlage muss nach links: 
– Seitentrommel in Pfeilrichtung "L" drehen (nach "hinten" drehen) entspricht einer 

Korrektur in den «Negativen» Sektor; 
3. ein Klick entspricht einer Verschiebung der Treffpunktlage um 0,25 ‰ (zB bei einer 

Schussdistanz von 100 m = 2,5 cm in der Seite). 
 

 I XI 
XII 

VI 

X II 

VIII IV 

VII V 

IX III Sektor 
"Negativ" 

Sektor 
"Positiv" 

 

Abbildung 6 Prinzip von «Positiv» und «Negativ» 

 

1.4.4 Abnehmen 
7 Vorgehen: 

1. Klemmhebel im Gegenuhrzeigersinn ganz ausschwenken; 
2. Zielfernrohr nach hinten ziehen und aushängen; 
3. Zielfernrohr im Etui versorgen. 
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1.5 Wartung 

1.5.1 Allgemeines 
8 Geringfügige Ablagerung von Staub auf den Aussenflächen der Linsen beeinträchtigt die 

Sicht durch das Zielfernrohr nicht. 
Wichtig: Optik und Gummiteile dürfen nicht mit Waffenreinigungsöl oder Automatenfett in 
Berührung kommen. 

1.5.2 Parkdienst 
9 Optik: 

1. Optik auf Sauberkeit prüfen (nicht mit den Fingern berühren); 
2. Verschmutzte Optik nur mit Staubpinsel und Hirschleder oder feuchtem Reinigungs-

tuch reinigen; 
3. Schutzkappe und Okularmuschel nur trocken reinigen (keine Reinigungsmittel); 

10 Mechanische Teile: 
1. Staub und Schmutz mit trockenem Lappen entfernen; 
2. Träger zu Zielfernrohr, Klemmhebel und Zentrierstift sorgfältig mit leicht fettigem Lap-

pen abreiben; 
3. Zubehörteile trocken reinigen; 
4. Funktionskontrolle durchführen. 

1.5.3 Funktionskontrolle am Zielfernrohr 
11 Nach dem Parkdienst oder vor dem Einschiessen werden folgende Punkte überprüft: 

a) Zustand und Sauberkeit der Optik; 
b) Zustand der Gummiteile; 
c) Zustand und Funktion des Klemmhebels und des Zielfernrohrträgers; 
d) Höhentrommel drehen: 

– Das Absehen muss sich in der Höhe verschieben; 
e) Seitentrommel drehen: 

– Das Absehen muss sich nach der Seite verschieben; 
f) Mit dem Dioptrienausgleich prüfen, ob auf verschiedene Distanzen die optimale Bild-

schärfe erreicht wird; 
g) Kontrolle der Absehenbeleuchtung: 

– Richtige Dioptrie einstellen; 
– Mit der Hand das Zielfernrohr verdunkeln, Drehknopf für die Absehenbeleuch-

tung ganz nach rechts drehen und kontrollieren, ob das Absehen beleuchtet er-
scheint (das Auge muss sich zuerst an die Dunkelheit anpassen); 

h) Zustand und Vollständigkeit des Zubehörs. 
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2 Einsatz 
2.1 Einsatzgrundsätze 

12 Die Zf Schützen werden in der Regel im Rahmen der Gruppe eingesetzt. Der erteilte 
Auftrag sollte dem Zf Schützen in seinem zugewiesenen Feuersektor einen gewissen 
Handlungsspielraum geben. Der Zf Schütze kann folgende gefechtstechnische Leistung 
erbringen: 
– Ziele und Sektoren beobachten oder überwachen; 
– Im Rahmen der Feuerführung Ziele markieren (Beispielsweise mit Leuchtspurmuni-

tion); 
– Lohnende Ziele bis 600 m bekämpfen (Zielgrösse etwa 1 m hoch, 50 cm breite) (zB 

Führungspersonen, Bediener von Kollektivwaffen, Übermittler, Beobachtungsposten, 
Heckenschützen); 

– Kleine Ziele bis 100 m bekämpfen (zB Schiessscharte, Kopf, Beobachtungsmittel);  
– Bewegliche Ziele bis ca 300 m bekämpfen; 
– Bei Tages- und Dämmerungseinbruch Ziele bis 300 m bekämpfen; 
– Niederhalten bis 700 m. 

13 Abdecken / Sichern 
Die Zf Schützen können eine offene oder diskrete Abdeckung / Sicherung beispielsweise 
bei folgenden Aufträgen sicherstellen: 
– Zutritts-Zufahrtskontrolle; 
– Checkpoint; 
– Objektschutz; 
– Feuerunterstützung; 
– Offensive Aktionen; 
– Defensive Aktionen. 
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3 Schiessen 
3.1 Anschlagsarten 

3.1.1 Allgemeines 
14 Der Schütze soll eine bequeme Stellung anstreben, um auf grosse Distanzen Ziele be-

kämpfen zu können. Eine bequeme Stellung erlaubt zudem, dass sich der Schütze über 
längere Zeit entspannen und auf das Schiessen konzentrieren kann. 

15 Der Zf Schütze arbeitet in der Regel mit den gleichen Anschlagsarten die im Grundlagen 
Reglement 53.096 abgebildet sind. 

16 Nach der Grundausbildung muss der Zf Schütze in der Lage sein, die Waffe der Situation 
angepasst mittels der verschiedensten Anschlagsarten zielsicher einzusetzen. 

3.1.2 Spezifische Anschlagsarten 
17 Die Anschlagsart «Laid Back» wird für den Waffeneinsatz im abfallenden Gelände ange-

wandt. Die Stabilität kann durch das Tragen/Unterlegen eines Rucksackes zusätzlich er-
höht werden. 
 

  

Abbildung 7 Anschlagsart «Laid Back» 
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18 Mit der Anschlagsart sitzend, Körper angelehnt, kann eine stabile Position an Objekten 
bezogen werden. 
 

 

Abbildung 8 Anschlagsart sitzend, Körper angelehnt 
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3.2 Zielen 

3.2.1 Allgemeines 
19 Die Kopfhaltung ist so zu wählen, dass ein gerader Durchblick durch das Zielfernrohr 

sichergestellt ist und dabei kein grosser Druck auf den Kolben entwickelt wird. So 
werden Spannungen im Nacken vermieden. 

20 Der Schütze bringt sein Auge so nahe an das Okular bis er das ganze Sehfeld ohne 
Schatten erblickt. Der Augenabstand muss konstant sein. 

 

Abbildung 9 Optimales Sehfeld mit Korrekte Trefferlage 

 

3.2.2 Zielfehler 
21 Der Augenabstand ist so zu wählen, dass das ganze Sehfeld im Zielfernrohr sichtbar 

ist. Die Brillenträger müssen dafür die Okularmuschel entfernen. Sieht der Schütze am 
Rand des Bildes schwarze, schattige Zonen, so ist der Augenabstand oder die Kopf-
haltung nicht richtig. Die Treffpunktlage verschiebt sich dabei gemäss Abbildung. 
 

 

Abbildung 10 Zielfehler 
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3.3 ABC der Ballistik 
Allgemeines: 

Die Ballistik ist die Studie des Verhaltens der Projektile nach seinem Abschuss und enthält 
die unten aufgeführten Teilbereiche (Ausbildungsplakat Arbeitshilfe 53.096.29). 

Typ Definition Konsequenz 

In
ne

nb
al

lis
tik

 

Behandelt die Phänomene, welche bei der Zündung der 
Zündkapsel bis zum Austritt des Projektils aus dem Lauf 
auftreten. 

Die Zündung der Zündkapsel entflammt die Treibladung, 
welche bei der Verbrennung eine grosse Menge an heissen 
Gasen entwickelt. 

Diese Gase produzieren einen hohen Druck, welche das 
Projektil durch den Lauf befördern. 

Lauf und Munition 
sind sauber und tro-
cken. 

A
bg

an
gs

ba
lli

st
ik

 

Behandelt die Phänomene, welche nach dem Austritt des 
Projektils aus dem Lauf an der Mündung auftreten. 

Sobald das Projektil aus dem Lauf austritt, entweichen die 
unter Druck stehenden Gase aus dem Lauf und erzeugen 
beim Aufprallen auf die Umgebungsluft den Detonations-
knall. 

In dieser Phase ist die Geschwindigkeit der Gase im Ver-
gleich zum Projektil grösser und treibt dieses während ei-
nes kurzen Momentes, bis einige Zentimeter nach der Lauf-
mündung, auf seine Höchstgeschwindigkeit an (V0). 

Laufmündung im Um-
kreis von 15 – 20 Zen-
timeter von jeglichen 
Gegenständen freihal-
ten. 

A
us

se
nb

al
lis

tik
 

Behandelt die Phänomene, welche auf das Projektil wäh-
rend seiner Flugphase nach dem Verlassen des Laufes bis 
zum Auftreffen im Ziel einwirken. 

Beim Austreten des Projektils aus dem Lauf ist dieses der 
Erdanziehungskraft und dem Luftwiderstand ausgesetzt. 
Die Geschwindigkeit verlangsamt sich zunehmend und es 
wird zusätzlich durch den Wind von seiner ursprünglichen 
Flugbahn abgebracht. 

Korrigieren des Vi-
siers in der Höhe und 
Seite gemäss den vor-
herrschenden Meteo-
rologischen Bedin-
gungen. 
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Zi
el

ba
lli

st
ik

 
Behandelt die Wirkung des Projektils beim Auftreffen auf 
dem Objekt. 

Die Wirkung auf Gelatine, der gebräuchlichsten Projektile, 
ist bekannt und ermöglicht das Errechnen der abgegebe-
nen Energie beim Auftreffen auf das Objekt. 

Erfahrungen haben jedoch gezeigt, dass die Wirkung eines 
Projektils stark vom psychischen und physischen Zustand 
sowie dem Schutz des Gegners abhängt. 

Treffen der letalen Zo-
nen des menschlichen 
Körpers. 

Sich bereithalten, er-
neut zu schiessen, so-
fern die erwünschte 
Wirkung nicht einge-
troffen ist. 

 

3.4 Einschiessen und Nullstellen 

3.4.1 Einschiessen 
22 Der Zf Schütze kann Ziele auf grosse Distanzen nur treffen bzw die Trefferlage korrigie-

ren, wenn er sein Gewehr selbst eingeschossen hat. 
23 Die Waffe wird grundsätzlich auf eine Distanz von 25 Meter eingeschossen. Dabei sollte 

zuerst die Seite und anschliessend die Höhe korrigiert werden. 
24 Das Zf muss eingeschossen werden. Das Einschiessen ist immer durchzuführen, wenn: 

– ein Sturmgewehr mit dem Zf ausgerüstet wird; 
– wenn der Schütze oder die Waffe ausgewechselt werden; 
– die Treffpunktlage gegenüber dem Haltepunkt abweicht. 

25 Vorgehen: 
1. Höhentrommel auf «1» und Seitentrommel auf «0» stellen; 
2. Einstellbereich Höhentrommel sicherstellen, um genügend Klick im negativen Sektor zu 

erhalten: 
– Beide Klemmschrauben der Höhentrommel um maximal eine Umdrehung lösen; 
– Justierscheibe der Höhentrommel mittels Schraubenzieher des Sackmessers 

festhalten; 
– Höhentrommel auf Distanzmarke 4 drehen; 
– Höhentrommel festhalten und beide Klemmschrauben anziehen. 

3. Drehen des Dioptrienausgleichs bis das Absehen scharf gestellt ist; 
4. Drei Schuss schiessen; 
5. Mittleren Treffpunkt (MTP) ermitteln und Abweichung von der vertikalen Achse der Ein-

schiessscheibe messen; 
6. Korrektur auf die Seitentrommel übertragen (1 Klick auf 25 m = 6,25 mm); 
7. Wiederholen der Punkte 4. bis 6. bis der MTP mit der vertikalen Achse der Einschiess-

scheibe übereinstimmt. 
26 Das Vorgehen für das Korrigieren der Höhe ist analog der Seite durchzuführen. Die Kor-

rekturen sind jedoch mit der Höhentrommel durchzuführen. 
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3.4.2 Nullstellen 
27 Beim Nullstellen wird die «0» der Seitentrommel und die «1» der Höhentrommel mit der 

Indexlinie am Zielfernrohr überein gestellt. 
Vorgehen: 

1. Beide Klemmschrauben der Höhen-/Seitentrommel um maximal eine Umdrehung 
lösen; 

2. Justierscheibe der Höhen-/Seitentrommel mittels Schraubenzieher des Sackmes-
sers festhalten; 

3. Höhentrommel auf Distanzmarke «1» drehen; 
4. Seitentrommel auf «0» drehen; 
5. Höhen-/Seitentrommel festhalten und beide Klemmschrauben anziehen; 
6. Einstellung Kampfvisier vornehmen (Höhe = 3+1 (+8 Klick) [1 Klick von der Dis-

tanzmarke 3 oder 8 Klick von der Distanzmarke 1 her], Seite = 0). 

3.4.3 Einschiessscheibe 
28 Die Einschiessscheibe (Arbeitshilfe 53.096.24 df) wird auf einer Distanz von 25 Meter 

eingesetzt und erlaubt ein präzises Einschiessen des Sturmgewehrs mit Zf. Das Ergebnis 
ist: Zielpunkt gleich Treffpunkt, auf eine Schussdistanz von 100 Meter. 

29 Bei Bedarf (Differenzen der Schusslagen) kann das Einschiessen auf 100 m mit der Kon-
trollscheibe 100m (Arbeitshilfe 53.096.26 df) kontrolliert werden. 
 

 

 

Abbildung 11 Zielbild Einschiessscheibe Abbildung 12 Korrekte Trefferlage 
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3.5 Kampfvisier 
30 Muss der Zf Schütze unverhofft auf unbekannte Distanzen (zB während Verschiebungen) 

Ziele bekämpfen, wird nach folgenden drei Grundsätzen gearbeitet: 
1. Kampfhöhe = 400 m (Distanzmarke 3+1 [+8 Klick]) 

– Nahe oder Weite Ziele (kleine Ziele) 
2. Kampfseite = 0 

– Positiv oder Negativ 
3. Wind Stärke 

– Schwach / Stark 
Kein Treffer (NO GO) = rasches Einzelfeuer  

31 Die Elemente der Höhen-und Seitentrommel des Kampfvisiers werden für den Einsatz so 
belassen. Um zu vermeiden, dass sich die Trommeln verschieben, können diese 
improvisiert mittels Klebeband fixiert werden. 
 

 
Abbildung 13 Fixierung Höhen-und Seitentrommel 

 
32 Bei Schiessen mit Kampfvisier wird der Wind und die Distanz mittels Haltepunktkorrektur 

kompensiert. 
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3.5.1 Kampfhöhe 
33 Die Höhentrommel wird auf eine Distanz von 400 m (3+1 [+8 Klick]) eingestellt. Dies 

ermöglicht das Treffen von Zielen im Distanzbereich zwischen 0 bis 500 Meter. 

Abbildung 14 Trefferlage mit Kampfhöhe 

34 Um das Ziel in der letalen Zone zu treffen, muss der Haltepunkt wie folgt angepasst 
werden (Arbeitshilfe 53.096.20 df ABAQUE für Kampfvisier):  
– Der Haltepunkt für nahe Ziele (bis ca 350 m) ist auf «6 Uhr» (Hüfte) zu wählen; 
– Der Haltepunkt für weite Ziele (ab ca 350 m) ist auf Schulterhöhe zu wählen. 

 

 

Abbildung 15 Haltepunkt nahe Ziele Abbildung 16 Haltepunkt weite Ziele 
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35 Haltepunkt für kleine Ziele mit Kampfvisier. 

 

 

Abbildung 17 Haltepunkt kleine Ziele bis 75 m Abbildung 18 Haltepunkt kleine Ziele ab 75 m 

3.5.2 Kampfseite 
36 Die Windgeschwindigkeit wird in zwei Stärken beurteilt: 

– Schwach 2 bis 4 m/s; 
– Stark 4 bis 8 m/s. 

37 Die Kompensation des Windes wird in der Regel nur auf weite Ziele mittels 
Haltepunktkorrektur durchgeführt (Arbeitshilfe 53.096.20 df ABAQUE für Kampfvisier): 

    

Abbildung 19 
Schwacher Wind aus 
negativem Sektor 

Abbildung 20 Starker 
Wind aus negativem 
Sektor 

Abbildung 21 
Schwacher Wind aus 
positivem Sektor 

Abbildung 22 Starker 
Wind aus positivem 
Sektor 
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4 Fortgeschrittene Schiessausbildung 
4.1 Wind 

38 Der Wind ist derjenige Faktor, welcher auf alle Distanzen die grössten Abweichungen 
bewirkt. Der Zf Schütze muss in der Lage sein, die Windstärke zu beurteilen und die 
nötigen Korrekturen vorzunehmen. Der Wind muss nicht nur auf der Höhe der Schiess-
stellung, sondern auf der gesamten Flugbahn beurteilt werden. 

39 Für das Bestimmen der Windgeschwindigkeit existieren verschiedene Möglichkeiten: 
– Beobachten: Mit etwas Erfahrung kann mittels Beobachten von Bäumen, Blättern, 

Gräsern, Rauch, Fahnen usw die Windgeschwindigkeit geschätzt werden; 
– Empfinden: Mit Erfahrung kann mittels Empfinden des Windes im Gesicht, an den 

Händen und dem Körper die Windgeschwindigkeit geschätzt werden. Das Empfinden 
ist jedoch stark von der Aussentemperatur abhängig; 

– Messen: Der Windmesser ermöglicht ein sehr präzises Messen der minimalen und 
maximalen Windgeschwindigkeit in der Schiessstellung. 

40 Die entsprechenden Tabellen befinden sich im Regl 53.096, Anhang 2.  
41 Grundsätzlich wird bei Windeinfluss mittels mechanischer Korrektur (Klicks) auf der Ras-

terung der Seitentrommel korrigiert. Bei Einsatz des Kampfvisiers wird mittels Ver-
legen des Haltepunktes korrigiert. 

4.1.1 Wert der Korrektur 
42 Der Wert der Korrektur wird in Anzahl Klicks angegeben, welche an der Seitentrommel 

des Zielfernrohrs eingestellt werden, um den Einfluss des Windes auf das Projektil zu 
kompensieren. 
Der Wert der Korrektur basiert auf Berechnungen aus den ballistischen Tabellen, welche 
mit der verwendeten Waffe und Munition übereinstimmen müssen. Das Ergebnis in Meter 
und Zentimeter wird anschliessend in die Korrektureinheit des Zielfernrohrs umgerech-
net. 
Einfluss der Windrichtungen auf den Wert der Korrektur: 
– 100 % Korrektur für einen Wind aus III und IX Uhr; 
– 86 % Korrektur für einen Wind aus II, IV, VIII und X Uhr; 
– 50 % Korrektur für einen Wind aus I, V, VII und XI Uhr. 
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4.1.2 Windrose (ABAQUE) 
43 Die ballistischen Tabellen enthalten Daten für ein Waffensystem mit der entsprechenden 

Munition. Die Angaben sind «Brutto Daten» und benötigen ein Umrechnen in Klicks, wel-
che mit den Korrekturwerten des Zielfernrohres übereinstimmen. In Stresssituationen ist 
jedoch das Umrechnen mit einem erheblichen Fehlerpotential verbunden. 

44 Um die Aufgabe des Zf Schützen zu erleichtern und Fehler zu vermeiden, wird die Wind-
rose verwendet. Die Windrose ist eine Grafik, welche es ermöglicht, die umgerechneten 
Daten der ballistischen Tabellen direkt abzulesen. 

 

Abbildung 23 Beispiel Windrose (ABAQUE) Arbeitshilfe 53.096.21 df 
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Die Windrose wird folgendermassen gehandhabt: 
– Die Zahl im Zentrum der Windrose entspricht der Schussdistanz in Meter; 
– Die Zahlen in Klammer (2+1) entspricht dem Klickwert von der Distanzmarke 2 plus 

1 Klick. Die Angabe +4 entspricht der Gesamtanzahl Klick von der Distanzmarke 1 
her. 

– Die römischen Ziffern sind analog eines Orientierungszifferblattes zu handhaben und 
repräsentieren die Windrichtungen; 

– Die unterstrichenen Zahlen stehen für die Windgeschwindigkeiten in Meter pro Se-
kunde; 

– Die restlichen Zahlen (blau «Negativ» / rot «Positiv») korrespondieren mit der Anzahl 
an Klicks, welche auf die Seitentrommel des Zielfernrohres zu übertragen sind. 

45 Beispiel:  
 

 

Windrichtung:  2 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  6 m/s  

Korrektur:  + 4 

Wert eines Klicks:  7.5 cm 

 

Wert der Korrrektur: 30 cm 

Abbildung 24 Wind aus 2 Uhr mit 6 m/s  
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4.1.3 Gabelverfahren 
46 Der Wind ist nie konstant, sondern wechselt ständig die Richtung und seine Geschwin-

digkeit. Um möglichst präzise Angaben zu erhalten, sollte deshalb immer ein Mittelwert 
(Gabel) berechnet werden. 
Die möglichen Gabelverfahren sind: 
– Windgeschwindigkeit; 
– Windrichtung; 
– Windgeschwindigkeit und Windrichtung; 
– Distanz; 
– sehr schwacher Wind. 
In der Regel sollten die Ergebnisse der Gabel eher aufgerundet statt abgerundet werden, 
da man tendenziell zu wenig korrigiert. 

4.1.3.1 Gabelverfahren «Windgeschwindigkeit» 
47 Der Wind wechselt zwischen einer minimalen und maximalen Geschwindigkeit. 

Beispiel: 
 

 

Windrichtung:  2 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  4-6 m/s  

Korrektur:  (2+4):2 = + 3 

Wert eines Klicks:  7.5 cm 

 

Wert der Korrrektur: 22.5 cm 

Abbildung 25 Wind aus 2 Uhr mit 4-6 m/s  
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4.1.3.2 Gabelverfahren «Windrichtung» 
48 Der Wind wechselt die Richtung, bleibt jedoch in der gleichen Geschwindigkeit. 
49 Beispiel: 

 

 

Windrichtung:  10-11 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  6 m/s  

Korrektur:  (4+2):2 = - 3 

Wert eines Klicks:  7.5 cm 

 

Wert der Korrrektur: 22.5 cm 

Abbildung 26 Wind aus 10-11 Uhr mit 6 m/s  

4.1.3.3 Gabelverfahren «Windgeschwindigkeit und Windrichtung» 
50 Der Wind wechselt die Geschwindigkeit und Richtung. 
51 Beispiel: 

 

 

Windrichtung:  7-8 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  6-8 m/s  

Korrektur: (5+4+3+2):4 = (3.5) - 4 

Wert eines Klicks:  7.5 cm 

 

Wert der Korrrektur: 30 cm 

Abbildung 27 Wind aus 7-8 Uhr mit 6-8 m/s  
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4.1.3.4 Gabelverfahren «Distanz» 
52 Dieses Gabelverfahren wird für Zwischendistanzen von 50 Meter angewandt. Es werden 

die Windrosen der grösseren und kleineren Distanzen verwendet und den Mittelwert der 
verschiedenen Gabeln errechnet. 

53 Beispiel: 
 

 

Schussdistanz: 450 m 

Windrichtung:  3 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  6 m/s  

Korrektur:  (7+9):2 = + 8 

Wert eines Klicks:  11.25 cm 

 

Wert der Korrrektur: 90 cm 

 

 

Abbildung 28 Zwischendistanz mit Wind aus 3 Uhr 
mit 6 m/s 

 

 
  



Reglement 53.096.04 d  Zielfernrohr Stgw 90 

23 

4.1.3.5 Gabelverfahren «sehr schwacher Wind» 
54 Bei sehr schwachem Wind wird die Gabel errechnet, in dem die kleinste Windgeschwin-

digkeit halbiert wird. 
55 Beispiel: 

 

 

Windrichtung:  8 Uhr  

Windgeschwindigkeit:  0-2 m/s  

Korrektur:  (0+2):2 = - 1 

Wert eines Klicks:  12.5 cm 

 

Wert der Korrrektur: 12.5 cm 

Abbildung 29 Wind aus 8 Uhr mit 0-2 m/s  
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4.2 Luftdruck / Lufttemperatur 
56 Die ballistischen Tabellen werden mit einem Standardwert eines auf Meereshöhe herr-

schenden Luftdruckes (1013 hPa) gerechnet und erlauben unter Berücksichtigung der 
Lufttemperatur (+15 °C) das Festlegen der Distanzmarkierungen auf der Höhentrommel 
des Zielfernrohrs. Diese Werte sind jedoch bei sich änderndem Luftdruck und Lufttempe-
ratur unpräzise (Wechsel der Höhe über Meer/Wechsel der Wetterlage). 

57 Die Flugbahn wird bei unter dem Standardwert liegendem Luftdruck und Lufttemperatur 
gestreckter, was eine höhere Trefferlage zur Folge hat. Beim Schiessen wird wie folgt 
vorgegangen: 
– bis auf eine Distanz von 500 Meter wird auf eine Kompensation verzichtet; 
– bei Distanzen von mehr als 500 Meter wird die modifizierte Flugbahn mittels Justie-

ren der Höhentrommel kompensiert (gemäss ABAQUE). 
Luftdrucktabelle: 

 
 
 
 
 

58 Berechnung der Anfangselemente: 
 

 
 

Abbildung 30 Korrekturen Luftdruck, Temperatur 
und Derivation 

Abbildung 31 Berechnung der Anfangselemente 
mit Hilfe der Checkliste (Arbeitshilfe 53.096.21 df) 

  

Alt/müM hPa 
~ 500 m ~ 950 
~ 1000 m ~ 900 
~ 1500 m ~ 850 
~ 2000 m ~ 800 
~ 2500 m ~ 750 

1 

1 

2 

3 

4 

4 

5 

5 

6 

6 

2 

3 
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4.3 Schiessen auf bewegliche Ziele 

4.3.1 Allgemeines 
60 Das Schiessen auf bewegliche Ziele verlangt vom Schützen eine Beurteilung der Ge-

schwindigkeit, mit welcher sich das Ziel bewegt. Die Anfangselemente auf Grund der 
äusseren Einflüsse (Wind/Distanz/Temperatur/Luftdruck/Derivation) müssen 
zuerst eruiert werden.  

61 Beim Bekämpfen von beweglichen Zielen kann mit zwei Varianten gearbeitet wer-
den. Bei der ersten Variante wird die Geschwindigkeit der Bewegung mittels Vor-
halten kompensiert. Es wird in der Regel mit raschem Einzelfeuer geschossen.  

62 Bei der zweiten Variante wird die Geschwindigkeit der Bewegung mittels Korrekturen 
(Klicks) auf der Seitentrommel kompensiert. Der Haltepunkt bleibt somit im Zentrum des 
Zieles. Es wird in der Regel mit raschem Einzelfeuer geschossen 

4.3.2 Schiesstechnik 
63 Verschiebt sich das Ziel in der Schussachse, wird der Haltepunkt analog von stehenden 

Zielen gewählt. Unabhängig davon, ob sich das Ziel annähert oder entfernt, wird seine 
Geschwindigkeit immer kleiner als die des Projektils sein. 

64 Ein Faktor für das Ermitteln des Vorhaltemasses ist der Winkel, in welchem sich das Ziel 
zur Schussachse bewegt. Die Definitionen für das Bestimmen der Kompensation lauten: 
– Keine Kompensation: Beide Arme und die Front oder der Rücken des Zieles sind 

sichtbar; 
– Volle Kompensation: Ein Arm und die Seite des Zieles sind sichtbar; 
– Halbe Kompensation: Ein Arm und Zweidrittel der Front oder des Rückens des Zieles 

sind deutlich sichtbar. 
 

   

Abbildung 32 Keine Kompensa-
tion 

Abbildung 33 Volle Kompensa-
tion 

Abbildung 34 Halbe Kompensa-
tion 
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65 Für das Bekämpfen von beweglichen Zielen können die folgenden drei Techniken ver-
wendet werden: 
1. Verfolgen: Das Ziel wird mit dem entsprechenden Vorhaltemass während der 

Schussauslösung verfolgt; 
2. Überfallen: Die Waffe bleibt statisch/fix, die Schussauslösung erfolgt sobald sich das 

Ziel bei der entsprechenden Vorhaltemarke befindet; 
3. Voraussehen: Die Waffe ist auf einen bestimmten Punkt gerichtet (zB Hauseingang, 

Fahrzeugtüre, Panzerluke, usw), welchen das Ziel vermutlich anstreben wird. Die 
Schussauslösung erfolgt sobald sich das Ziel im Zentrum des Absehens befindet, ana-
log von unbeweglichen Zielen. 

66 Haltepunkt Kompensation der Bewegung mittels Vorhalten. 

 

Abbildung 35 Haltepunkt Vorhalten 

67 Haltepunkt Kompensation der Bewegung mittels Klicken. 
 

 

Abbildung 36 Haltepunkt Klicken 
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68 Tabelle der Klick Korrekturen für bewegliche Ziele. 

 Patrouillierend  
(2,5 km/h) 

(0.694 m/s) 

Marschierend  
(5 km/h) 

(1.389 m/s) 

Laufend  
(7,5 km/h) 

(2.084 m/s) 

Springend  
(10 km/h) 

(2.778 m/s) 

200 m 0.75 ‰ (3 Klicks) 1.5 ‰ (6 Klicks) 2.5 ‰ (10 Klicks) 3.25 ‰ (13 Klicks) 

300 m 0.75 ‰ (3 Klicks) 1.75 ‰ (7 Klicks) 2.5 ‰ (10 Klicks) 3.5 ‰ (14 Klicks) 

400 m 0.75 ‰ (3 Klicks) 1.75 ‰ (7 Klicks) 2.75 ‰ (11 Klicks) 3.75 ‰ (15 Klicks) 

500 m 1 ‰ (4 Klicks) 2 ‰ (8 Klicks) 3 ‰ (12 Klicks) 4 ‰ (16 Klicks) 

600 m 1 ‰ (4 Klicks) 2.25 ‰ (9 Klicks) 3.25 ‰ (13 Klicks) 4.5 ‰ (18 Klicks) 

 
 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

28
 

A
nh

an
g 

1 
St

of
fp

la
n 

M
od

ul
 A

-B
: A

us
bi

ld
un

g 
St

ur
m

ge
w

eh
r 9

0 
m

it 
Zi

el
fe

rn
ro

hr
 

– 
Fü

r d
ie

 A
us

bi
ld

un
g 

de
s 

M
od

ul
 A

+B
 w

er
de

n 
pr

o 
Ad

A 
65

0 
Pa

t b
en

öt
ig

t. 
Im

 S
to

ffp
la

n 
w

er
de

n 
nu

r d
ie

 fü
r d

ie
 A

nl
er

ns
tu

fe
 b

en
öt

ig
te

n 
Pa

t a
uf

ge
fü

hr
t. 

– 
An

za
hl

 R
ep

et
iti

on
en

 u
nd

 d
ie

 P
ro

gr
am

m
e 

fü
r d

ie
 u

nm
itt

el
ba

re
 F

es
tig

un
g 

si
nd

 fr
ei

 u
nd

 m
üs

se
n 

du
rc

h 
di

e 
Au

sb
ild

un
gs

ve
ra

nt
w

or
tli

-
ch

en
 d

ef
in

ie
rt 

w
er

de
n;

 
– 

D
as

 M
od

ul
 A

 d
ef

in
ie

rt 
di

e 
Au

sb
ild

un
g 

fü
r A

dA
 w

el
ch

e 
am

 S
tg

w
 9

0 
m

it 
Zi

el
fe

rn
ro

hr
 n

ur
 a

m
 K

am
pf

vi
si

er
 a

us
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n 
(re

du
-

zi
er

te
 A

us
bi

ld
un

g)
 P

IS
A 

C
od

e 
22

55
 "S

tg
w

 Z
f K

am
pf

vi
si

er
 A

nw
en

de
r"

. D
as

 M
od

ul
 A

 b
ild

et
 e

be
nf

al
ls

 d
ie

 B
as

is
au

sb
ild

un
g 

fü
r a

n-
ge

he
nd

e 
St

gw
 Z

f S
ch

üt
ze

n;
 

– 
D

as
 M

od
ul

 B
 s

te
llt

 d
ie

 e
rw

ei
te

rte
 A

us
bi

ld
un

g 
fü

r S
tg

w
 Z

f S
ch

üt
ze

n 
da

r. 
D

as
 M

od
ul

 B
 w

ird
 m

it 
de

m
 b

es
ta

nd
en

en
 S

ch
lu

ss
te

st
 S

tg
w

 
Zf

 S
ch

üt
ze

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 P

IS
A 

C
od

e 
22

51
 "S

tg
w

 Z
ie

lfe
rn

ro
hr

 A
nw

en
de

r"
; 

– 
D

ie
 A

us
bi

ld
un

g 
w

ird
 v

on
 in

 K
ad

er
sc

hu
le

n 
au

sg
eb

ild
et

en
 B

er
ec

ht
ig

te
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

PI
SA

 C
od

e 
26

78
 "S

tg
w

 Z
f A

us
bi

ld
er

". 
Be

so
nd

er
es

 
– 

D
ie

 P
ro

gr
am

m
e 

kö
nn

en
 d

en
 A

nl
ag

en
 u

nd
 S

ch
ie

ss
pl

ät
ze

n 
an

ge
pa

ss
t w

er
de

n;
 

– 
In

 d
en

 S
ch

ie
ss

pr
og

ra
m

m
en

 w
er

de
n 

di
e 

W
ie

de
rh

ol
un

ge
n 

m
it 

zB
 (3

x)
 a

ng
eg

eb
en

; 
– 

D
ie

 L
ek

tio
n 

A-
12

 k
an

n 
al

s 
N

eb
en

ar
be

its
po

st
en

 o
de

r b
ei

 s
ch

le
ch

te
m

 W
et

te
r e

in
ge

pl
an

t w
er

de
n;

 
– 

D
as

 P
ro

gr
am

m
 B

-7
 w

ird
, a

uf
 d

ie
 G

itt
er

sc
he

ib
e 

ge
sc

ho
ss

en
 (S

AP
 2

52
8.

99
1,

 A
LN

 5
80

-3
45

8,
 V

ie
re

ck
 1

25
x1

25
m

m
). 

Je
 n

ac
h 

Au
s-

bi
ld

un
gs

st
an

do
rt 

m
us

s 
m

eh
r Z

ei
t f

ür
 d

ie
 V

or
be

re
itu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ng

ep
la

nt
 w

er
de

n.
 E

s 
ka

nn
 s

itu
at

iv
 a

uf
 d

as
 P

ro
gr

am
m

 
ve

rz
ic

ht
et

 w
er

de
n,

 d
ie

se
s 

Pr
og

ra
m

m
 e

rb
rin

gt
 je

do
ch

 e
in

en
 m

as
si

ve
n 

M
eh

rw
er

t f
ür

 d
ie

 S
ch

ie
ss

au
sb

ild
un

g;
 

– 
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
us

bi
ld

un
g 

so
ll 

m
it 

de
r e

in
sa

tz
sp

ez
ifi

sc
he

n 
Au

sr
üs

tu
ng

 g
ea

rb
ei

te
t w

er
de

n.
 D

er
 A

us
bi

ld
er

 d
ef

in
ie

rt 
au

fb
au

en
d 

in
 

w
el

ch
er

 P
ha

se
, m

it 
w

el
ch

er
 A

us
rü

st
un

g 
ge

ar
be

ite
t w

ird
; 

– 
D

as
 T

ra
in

in
g 

de
s 

Sc
hl

us
st

es
t S

tg
w

 Z
f S

ch
üt

ze
 k

an
n 

na
ch

 d
en

 je
w

ei
lig

en
 G

ru
nd

au
sb

ild
un

gs
bl

öc
ke

n 
in

te
gr

ie
rt 

w
er

de
n 

od
er

 a
m

 
Sc

hl
us

s 
in

 e
in

em
 e

ig
en

st
än

di
ge

n 
Tr

ai
ni

ng
 a

uf
 d

ie
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 D
is

ta
nz

en
 g

es
ch

os
se

n 
w

er
de

n.
 

 
 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

29
 

M
it 

de
m

 Z
f S

tg
w

 w
er

de
n 

fo
lg

en
de

 Z
ie

le
 b

ek
äm

pf
t 

Pe
rs

on
al

 u
nd

 M
at

er
ia

l d
es

se
n 

Ve
rn

ic
ht

un
g 

de
n 

Ve
rla

uf
 d

er
 A

kt
io

n 
ei

ne
r G

ru
pp

e 
er

le
ic

ht
er

n.
 D

ie
 Z

ie
le

 w
er

de
n 

si
tu

at
iv

 (v
om

 S
ch

üt
-

ze
n)

 a
us

ge
w

äh
lt 

un
d/

od
er

 b
ez

ei
ch

ne
t (

vo
m

 V
or

ge
se

tz
te

n)
. 

1.
 V

on
 b

lo
ss

em
 A

ug
e 

un
si

ch
tb

ar
; 

2.
 v

on
 k

le
in

er
 D

im
en

si
on

 (S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
n,

 K
op

f, 
M

at
er

ia
l);

 
3.

 a
us

se
rh

al
b 

de
r R

ei
ch

w
ei

te
 d

es
 S

tg
w

 im
 E

in
ze

lfe
ue

r. 
 

M
od

ul
 A

: K
am

pf
vi

si
er

 
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
1 

Vo
rs

te
llu

ng
 d

es
 A

us
bi

ld
un

gs
m

od
ul

s 
un

d 
M

at
er

ia
lk

en
nt

ni
ss

e 
- 

Be
st

an
dt

ei
le

 d
es

 Z
f  

- 
Zf

 a
uf

 S
tg

w
 9

0 
au

fs
et

ze
n 

/ I
nb

et
rie

bn
ah

m
e 

- 
Ab

se
he

n 
- 

H
an

dh
ab

un
g 

- 
Ko

rri
gi

er
en

, H
öh

en
 u

nd
 S

ei
te

nt
ro

m
m

el
 (K

lic
ks

, R
ic

ht
un

g)
 

- 
W

ar
tu

ng
 

- 
Ei

ns
at

z 

30
' 

0 

 

A-
2 

G
ar

be
ns

ch
ie

ss
en

 
- 

Si
ch

er
he

it 
im

 B
er

ei
ch

 d
es

 Z
ie

le
ns

, A
ns

ch
la

g 
un

d 
Sc

hu
ss

ab
ga

be
 g

e-
w

in
ne

n 
um

 o
pt

im
al

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r d
as

 E
in

sc
hi

es
se

n 
zu

 
sc

ha
ffe

n 
- 

Au
sg

an
gs

st
el

lu
ng

 li
eg

en
d 

au
fg

el
eg

t a
b 

R
uc

ks
ac

k 
o

 
25

 m
, 1

 x
 5

 S
ch

, S
ch

ei
be

 G
ar

be
ns

ch
ie

ss
en

, O
ZL

 (3
x)

 

30
' 

15
 

- 
G

ar
be

ng
rö

ss
e 

1,
5 

cm
 a

uf
 1

,5
 c

m
 e

r-
re

ic
he

n 
- 

Ei
ns

te
llu

ng
 Z

f H
öh

e 
1,

 S
ei

te
 0

 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 P
ro

gr
am

m
 s

in
d 

di
e 

G
ar

be
n 

du
rc

h 
de

n 
Au

sb
ild

er
 z

u 
be

-
ur

te
ile

n 
- 

Sc
he

ib
e 

G
ar

be
ns

ch
ie

ss
en

 A
rb

ei
ts

-
hi

lfe
 5

3.
09

6.
22

 d
f 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

30
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
3 

Ei
ns

ch
ie

ss
en

 u
nd

 N
ul

ls
te

lle
n 

- 
Sc

he
ib

en
ke

nn
tn

is
 E

in
sc

hi
es

ss
ch

ei
be

 
- 

Fe
hl

er
fre

ie
s 

Zi
el

en
 

- 
D

as
 Z

f a
uf

 2
5 

m
 e

in
sc

hi
es

se
n 

un
d 

N
ul

ls
te

lle
n 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 li

eg
en

d 
au

fg
el

eg
t 

o
 

25
 m

, 3
 x

 3
 S

ch
, E

in
sc

hi
es

ss
ch

ei
be

, O
ZL

 (2
x)

 

60
’ 

18
 

- 
KD

 B
ox

 2
5 

m
 

- 
1 

Q
ua

dr
at

 6
.2

5 
m

m
 

- 
Ei

ns
ch

ie
ss

sc
he

ib
e 

Ar
be

its
hi

lfe
 5

3.
09

6.
24

 d
f 

- 
An

za
hl

 W
ie

de
rh

ol
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

Be
-

dü
rfn

is
 

- 
Be

i B
ed

ar
f k

an
n 

da
s 

Ei
ns

ch
ie

ss
en

 
au

f 1
00

 m
 a

na
lo

g 
Zi

ff 
29

 ü
be

rp
rü

ft 
w

er
de

n.
 

A-
4 

Ve
rs

tä
nd

ni
s 

de
s 

K
am

pf
vi

si
er

s 
un

d 
de

r K
am

pf
hö

he
 

- 
Ka

m
pf

vi
si

er
 u

nd
 d

es
se

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
er

kl
är

en
 

- 
Ka

m
pf

hö
he

 e
rk

lä
re

n 
D

is
ta

nz
m

ar
ke

 3
+1

 (+
8 

Kl
ic

k)
 

- 
H

al
te

pu
nk

t n
ah

e 
Zi

el
e 

bi
s 

ca
 3

50
 m

 6
 U

hr
 (H

üf
te

) /
 w

ei
te

 Z
ie

le
 a

b 
ca

 
35

0 
m

 (S
ch

ul
te

rh
öh

e)
 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 li

eg
en

d 
au

fg
el

eg
t 

o
 

25
 m

, 1
 S

ch
, M

an
ns

ch
ei

be
 K

am
pf

vi
si

er
 (n

ah
e 

Zi
el

e)
, O

ZL
 

(2
x)

 
o

 
25

 m
, 1

 S
ch

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 Z

ie
le

), 
O

ZL
 

(2
x)

 

20
’ 

4 

- 
Pr

og
ra

m
m

 s
im

ul
ie

rt 
de

n 
Ef

fe
kt

 a
uf

 
re

al
e 

D
is

ta
nz

en
 

- 
KD

 B
ox

 2
5 

m
 

- 
M

an
ns

ch
ei

be
 fü

r K
am

pf
vi

si
er

 
N

ah
e/

W
ei

t A
rb

ei
ts

hi
lfe

 5
3.

09
6.

23
 d

 
- 

N
ah

e 
Zi

el
e 

D
is

ta
nz

m
ar

ke
  

(4
+2

) +
13

 K
lic

k 
- 

W
ei

te
 Z

ie
le

 D
is

ta
nz

m
ar

ke
 

(3
) +

7 
Kl

ic
k 

- 
D

ie
 K

or
re

kt
ur

 d
er

 D
is

ta
nz

m
ar

ke
 

m
us

s 
du

rc
h 

de
n 

Au
sb

ild
er

 b
ef

oh
le

n 
od

er
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

31
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
5 

Ve
rs

tä
nd

ni
s 

de
r K

am
pf

se
ite

 
- 

Ka
m

pf
se

ite
 e

rk
lä

re
n 

 
- 

H
al

te
pu

nk
t s

ch
w

ac
he

r W
in

d 
/ s

ta
rk

er
 W

in
d 

w
ei

te
 Z

ie
le

 
- 

Au
sg

an
gs

st
el

lu
ng

 li
eg

en
d 

au
fg

el
eg

t 
o

 
25

 m
, 1

 S
ch

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 Z

ie
le

), 
1.

 
W

in
d,

 O
ZL

 (2
x)

 
o

 
25

 m
, 1

 S
ch

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 Z

ie
le

), 
2.

 
W

in
d,

 O
ZL

 (2
x)

 
o

 
25

 m
, 1

 S
ch

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 Z

ie
le

), 
3.

 
W

in
d,

 O
ZL

 (2
x)

 

20
’ 

6 

- 
Pr

og
ra

m
m

 s
im

ul
ie

rt 
de

n 
Ef

fe
kt

 a
uf

 
re

al
e 

D
is

ta
nz

en
 

- 
KD

 B
ox

 2
5 

m
 

- 
M

an
ns

ch
ei

be
 fü

r K
am

pf
vi

si
er

 
N

ah
e/

W
ei

t A
rb

ei
ts

hi
lfe

 5
3.

09
6.

23
 d

 
- 

W
ei

te
 Z

ie
le

 H
öh

e 
D

is
ta

nz
m

ar
ke

  
(3

) +
7 

Kl
ic

k 
- 

Je
 n

ac
h 

W
in

dr
ic

ht
un

g 
st

ar
ke

r W
in

d 
Se

ite
 N

eg
at

iv
 o

de
r P

os
iti

v 
6 

Kl
ic

k 
- 

Je
 n

ac
h 

W
in

dr
ic

ht
un

g 
sc

hw
ac

he
r 

W
in

d 
Se

ite
 N

eg
at

iv
 o

de
r P

os
iti

v 
2 

Kl
ic

k 
- 

D
ie

 K
or

re
kt

ur
 d

er
 D

is
ta

nz
m

ar
ke

 u
nd

 
de

r S
ei

te
 N

eg
at

iv
 o

de
r P

os
iti

v 
m

us
s 

du
rc

h 
de

n 
Au

sb
ild

er
 b

ef
oh

le
n 

od
er

 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n 
A-

6 
R

as
ch

es
 E

in
ze

lfe
ue

r (
W

ie
de

rh
ol

un
g 

C
2 

R
eg

l 5
3.

09
6.

05
) 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 li

eg
en

d 
au

fg
el

eg
t 

- 
Fe

ue
ra

rt 
ra

sc
he

s 
Ei

nz
el

fe
ue

r 
o

 
25

 m
, 1

 x
 5

 S
ch

, r
EF

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 

Zi
el

e)
, o

hn
e 

W
in

d,
 O

ZL
  

o
 

25
 m

, 1
 x

 5
 S

ch
, r

EF
, M

an
ns

ch
ei

be
 K

am
pf

vi
si

er
 (w

ei
te

 
Zi

el
e)

, s
ch

w
ac

he
r W

in
d,

 O
ZL

  
o

 
25

 m
, 1

 x
 5

 S
ch

, r
EF

, M
an

ns
ch

ei
be

 K
am

pf
vi

si
er

 (w
ei

te
 

Zi
el

e)
, s

ta
rk

er
 W

in
d,

 O
ZL

  
20

’ 
15

 

- 
Pr

og
ra

m
m

 s
im

ul
ie

rt 
de

n 
Ef

fe
kt

 a
uf

 
re

al
e 

D
is

ta
nz

en
 

- 
Zi

el
: G

ar
be

n 
M

ax
 3

 c
m

 
- 

M
an

ns
ch

ei
be

 fü
r K

am
pf

vi
si

er
 

N
ah

e/
W

ei
t A

rb
ei

ts
hi

lfe
 5

3.
09

6.
23

 d
 

- 
W

ei
te

 Z
ie

le
 D

is
ta

nz
m

ar
ke

  
(3

) +
7 

Kl
ic

k 
- 

Se
ite

 0
 (o

hn
e 

W
in

d)
  

- 
Je

 n
ac

h 
W

in
dr

ic
ht

un
g 

st
ar

ke
r W

in
d 

Se
ite

 N
eg

at
iv

 o
de

r P
os

iti
v 

6 
Kl

ic
k 

- 
Je

 n
ac

h 
W

in
dr

ic
ht

un
g 

sc
hw

ac
he

r 
W

in
d 

Se
ite

 N
eg

at
iv

 o
de

r P
os

iti
v 

2 
Kl

ic
k 

- 
Sc

hi
es

se
n 

in
 K

as
ka

de
 (K

ad
en

ze
n 

üb
er

pr
üf

en
) 

- 
D

ie
 K

or
re

kt
ur

 d
er

 D
is

ta
nz

m
ar

ke
 u

nd
 

de
r S

ei
te

 N
eg

at
iv

 P
os

iti
v 

m
us

s 
du

rc
h 

de
n 

Au
sb

ild
er

 b
ef

oh
le

n 
od

er
 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

w
er

de
n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

32
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
7 

Sc
hi

es
se

n 
in

ne
rh

al
b 

de
r G

es
pr

äc
hs

di
st

an
z 

(K
am

pf
vi

si
er

)  
(M

od
ul

 B
 1

 R
eg

l 5
3.

09
6.

05
) 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 w

ah
lw

ei
se

 K
on

ta
kt

-, 
Pa

tro
ui

lle
n-

, W
ar

te
- u

nd
 E

in
-

sa
tz

st
el

lu
ng

 
- 

Fe
ue

ra
rt 

D
ou

bl
et

te
 

o
 

5 
m

, 3
 x

 2
 S

ch
, T

, a
lle

s 
X 

Zo
ne

n 
Tr

ef
fe

r 
o

 
10

 m
, 3

 x
 2

 S
ch

, T
, a

lle
s 

X 
Zo

ne
n 

Tr
ef

fe
r 

o
 

15
 m

, 3
 x

 2
 S

ch
, T

, a
lle

s 
X 

Zo
ne

n 
Tr

ef
fe

r 
o

 
20

 m
, 3

 x
 2

 S
ch

, T
, a

lle
s 

X 
Zo

ne
n 

Tr
ef

fe
r 

15
’ 

24
 

- 
D

as
 P

ro
gr

am
m

 s
ol

l i
n 

Ko
m

bi
na

tio
n 

m
it 

In
te

gr
at

io
n 

de
r D

re
hu

ng
en

 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n 
- 

Fe
ue

ra
rte

n 
ric

ht
ig

 a
nw

en
de

n 

A-
8 

M
is

se
rf

ol
gs

dr
ill

  
(M

od
ul

 B
 2

 R
eg

l 5
3.

09
6.

05
) 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 w

ah
lw

ei
se

 K
on

ta
kt

-, 
Pa

tro
ui

lle
n-

, W
ar

te
- u

nd
 E

in
-

sa
tz

st
el

lu
ng

 
o

 
5 

m
, 5

 x
 1

 S
ch

, T
, Y

 Z
on

e 
o

 
5 

m
, 3

 x
 2

 +
 1

 S
ch

, T
, M

is
se

rfo
lg

sd
ril

l n
ac

h 
Zi

el
an

al
ys

e 
o

 
10

 m
, 3

 x
 2

 +
 1

 S
ch

, T
, M

is
se

rfo
lg

sd
ril

l n
ac

h 
Zi

el
an

al
ys

e 

15
’ 

23
 

- 
D

as
 P

ro
gr

am
m

 s
ol

l i
n 

Ko
m

bi
na

tio
n 

m
it 

In
te

gr
at

io
n 

de
r D

re
hu

ng
en

 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n 

A-
9 

Sc
hi

es
se

n 
au

f k
le

in
e 

Zi
el

 (K
am

pf
vi

si
er

) 
- 

H
al

te
pu

nk
t e

rk
lä

re
n 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 w

ah
lw

ei
se

 K
on

ta
kt

-, 
Pa

tro
ui

lle
n-

, W
ar

te
- u

nd
 E

in
-

sa
tz

st
el

lu
ng

 
- 

Fe
ue

ra
rt 

Ei
nz

el
fe

ue
r 

o
 

25
 m

, 3
 x

 1
 S

ch
, K

op
f, 

st
eh

en
d 

o
 

25
 m

, 3
 x

 1
 S

ch
, S

ch
ie

ss
sc

ha
rte

, s
te

he
nd

 
o

 
50

 m
, 3

 x
 1

 S
ch

, K
op

f, 
kn

ie
nd

 
o

 
50

 m
, 3

 x
 1

 S
ch

, S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
 

o
 

75
 m

, 3
 x

 1
 S

ch
, K

op
f, 

lie
ge

nd
 fr

ei
 

o
 

10
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, K
op

f, 
lie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
  

45
’ 

18
 

- 
Sc

hi
es

ss
ch

ar
te

 (Y
 Z

on
e)

 
- 

Pr
og

ra
m

m
e 

si
nd

 m
it 

de
r K

op
f-

sc
he

ib
e 

Ar
be

its
hi

lfe
 5

3.
09

6.
25

 d
 a

uf
 

re
al

e 
D

is
ta

nz
en

 z
u 

sc
hi

es
se

n 
  



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

33
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
10

 
Sc

hi
es

se
n 

au
f l

än
ge

re
 D

is
ta

nz
 m

it 
K

am
pf

vi
si

er
 

- 
Ka

m
pf

vi
si

er
- u

nd
 S

ei
te

 w
ie

de
rh

ol
en

 
- 

W
ird

 in
 d

en
 e

rs
te

n 
zw

ei
 S

ch
üs

se
n 

ni
ch

t g
et

ro
ffe

n 
w

ird
 d

as
 ra

sc
he

 
Ei

nz
el

fe
ue

r a
ng

ew
an

dt
 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 w

ah
lw

ei
se

 K
on

ta
kt

-, 
Pa

tro
ui

lle
n-

, W
ar

te
- u

nd
 E

in
-

sa
tz

st
el

lu
ng

 
- 

Fe
ue

ra
rt 

Ei
nz

el
fe

ue
r 

o
 

10
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, s

te
he

nd
 

o
 

10
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, k

ni
en

d 
o

 
20

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, k
ni

en
d 

o
 

20
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, s

itz
en

d 
ge

kr
eu

zt
e 

Be
in

e 
o

 
20

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, s
itz

en
d 

ge
sp

re
iz

te
 B

ei
ne

 
o

 
20

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, s
itz

en
d 

an
ge

le
hn

t 
o

 
30

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, l
ie

ge
nd

 fr
ei

 
o

 
30

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, l
ie

ge
nd

 a
b 

Zw
ei

be
in

st
üt

ze
 

o
 

30
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, l

ie
ge

nd
 M

ag
az

in
 A

uf
la

ge
 

o
 

30
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

 
o

 
40

0 
m

, 5
 x

 1
 S

ch
, F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
 

o
 

40
0 

m
, 5

 x
 1

 S
ch

, F
, l

ai
d-

ba
ck

 
o

 
50

0 
m

, 1
0 

x 
1 

Sc
h,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

 

15
0’

 
50

 

- 
Im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
ch

ie
ss

üb
un

ge
n 

is
t 

de
r S

te
llu

ng
sb

ez
ug

 v
er

tie
ft 

zu
 s

ch
u-

le
n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

34
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

A-
11

 
Sc

hi
es

se
n 

be
i D

äm
m

er
un

g 
/ N

ac
ht

 u
nt

er
 B

el
eu

ch
tu

ng
 

- 
W

ird
 in

 d
en

 e
rs

te
n 

zw
ei

 S
ch

üs
se

n 
ni

ch
t g

et
ro

ffe
n 

w
ird

 d
as

 ra
sc

he
 

Ei
nz

el
fe

ue
r a

ng
ew

an
dt

 
- 

Au
sg

an
gs

st
el

lu
ng

 w
ah

lw
ei

se
 K

on
ta

kt
-, 

Pa
tro

ui
lle

n-
, W

ar
te

- u
nd

 E
in

-
sa

tz
st

el
lu

ng
 

- 
Fe

ue
ra

rt 
Ei

nz
el

fe
ue

r 
o

 
10

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, s
te

he
nd

 
o

 
10

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, k
ni

en
d 

o
 

20
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, k

ni
en

d 
o

 
20

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, s
itz

en
d 

ge
kr

eu
zt

e 
Be

in
e 

o
 

20
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, s

itz
en

d 
ge

sp
re

iz
te

 B
ei

ne
 

o
 

20
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, s

itz
en

d 
an

ge
le

hn
t 

o
 

30
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
 

o
 

30
0 

m
, 3

 x
 1

 S
ch

, F
, l

ie
ge

nd
 a

b 
Zw

ei
be

in
st

üt
ze

 
o

 
30

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, l
ie

ge
nd

 M
ag

az
in

 A
uf

la
ge

 
o

 
30

0 
m

, 3
 x

 1
 S

ch
, F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
 

12
0'

 
30

 

 

A-
12

 
AB

C
 d

er
 B

al
lis

tik
 

- 
D

er
 S

ch
üt

ze
 is

t i
n 

de
r L

ag
e 

di
e 

vi
er

 T
yp

en
 d

er
 B

al
lis

tik
 z

u 
un

te
r-

sc
he

id
en

 u
nd

 d
er

en
 K

on
se

qu
en

ze
n 

be
im

 E
in

sa
tz

 d
es

 S
tg

w
 z

u 
um

-
sc

hr
ei

be
n 

30
’ 

0 

- 
D

ie
s 

Le
kt

io
n 

m
us

s 
ni

ch
t a

m
 S

ch
lu

ss
 

ko
m

m
en

. S
ie

 k
an

n 
au

ch
 a

ls
 N

eb
en

-
ar

be
its

po
st

en
 z

w
is

ch
en

 d
en

 L
ek

tio
-

ne
n 

pl
at

zi
er

t w
er

de
n 

- 
Pl

ak
at

 B
al

lis
tik

 A
rb

ei
ts

hi
lfe

 
53

.0
96

.2
9 

d 
 

To
ta

l: 
9.

5 
h 

20
3 

 
  

 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

35
 

M
od

ul
 B

: E
rw

ei
te

rt
e 

Au
sb

ild
un

g 
St

gw
 Z

f S
ch

üt
ze

 
 B

lo
ck

 
Th

em
en

 
Ze

it 
Pa

t 
B

em
er

ku
ng

 
B-

1 
R

ic
ht

üb
un

g 
- 

Ve
rtr

au
en

 in
 d

ie
 H

öh
en

- u
nd

 S
ei

te
nk

or
re

kt
ur

en
 s

ch
af

fe
n 

un
d 

de
re

n 
U

m
se

tz
un

g 
au

fz
ei

ge
n 

o
 

25
 m

, 6
 x

 1
 S

ch
, E

F,
 S

ch
ei

be
 R

ic
ht

üb
un

g,
 li

eg
en

d 
au

fg
el

eg
t, 

O
ZL

 (2
x)

 
45

' 
12

 

- 
R

ic
ht

üb
un

g 
Ar

be
its

hi
lfe

 5
3.

09
6.

28
 d

f 
- 

H
al

te
pu

nk
t b

le
ib

t f
ür

 je
de

n 
Sc

hu
ss

 
au

f d
em

 Z
ie

lp
un

kt
 (a

na
lo

g 
Ei

n-
sc

hi
es

ss
ch

ei
be

) 
- 

Ko
rre

kt
ur

 a
uf

 d
ie

 H
öh

en
- u

nd
 S

ei
-

te
nt

ro
m

m
el

 fü
r d

ie
 R

ic
ht

üb
un

g 
be

-
fe

hl
en

 g
em

äs
s 

An
ha

ng
 2

 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 S
ch

us
s 

H
öh

e 
un

d 
Se

ite
 

au
f N

ul
l s

te
lle

n 
B-

2 
Sc

hi
es

se
n 

m
it 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

In
 d

en
 fo

lg
en

de
n 

Be
re

ic
he

n 
Ve

rtr
au

en
 e

rla
ng

en
: 

- 
zu

m
 Z

ie
lfe

rn
ro

hr
 S

tg
w

 9
0 

- 
de

m
 E

in
sc

hi
es

se
n 

au
f k

ur
ze

 D
is

ta
nz

 
- 

de
m

 K
om

pe
ns

ie
re

n 
de

s 
W

in
de

s 
o

 
30

0 
m

, 1
 S

ch
, E

F,
 F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, O

ZL
 (5

x)
 

60
’ 

5 

- 
D

er
 A

us
bi

ld
er

 b
ef

ie
hl

t d
ie

 H
öh

en
- 

un
d 

Se
ite

nk
or

re
kt

ur
 (g

em
äs

s 
AB

AQ
U

E)
 

- 
D

ie
 S

ch
üt

ze
n 

üb
er

tra
ge

n 
di

e 
Ko

r-
re

kt
ur

en
 u

nd
 q

ui
tti

er
en

 
- 

U
m

se
tz

un
g 

de
r 5

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
s 

Sc
hi

es
se

ns
 d

ur
ch

 d
ie

 S
ch

üt
ze

n 
- 

Fe
ue

r b
ei

 je
de

m
 S

ch
üt

ze
n 

ei
nz

el
n 

Be
fe

hl
en

 u
m

 d
ie

 T
re

ffe
r k

on
tro

llie
re

n 
un

d 
be

ur
te

ile
n 

zu
 k

ön
ne

n 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 S
ch

us
s 

w
ird

 d
ie

 H
öh

e 
un

d 
Se

ite
 a

uf
 N

ul
l g

es
te

llt
 

B-
3 

Th
eo

re
tis

ch
e 

Ei
nf

üh
ru

ng
 „

W
in

dr
os

e“
 (A

B
AQ

U
E)

 
- 

AB
AQ

U
E 

Au
fb

au
 / 

H
an

dh
ab

un
g 

er
kl

är
en

 
- 

Ve
rs

tä
nd

ni
s 

de
r S

ei
te

  
- 

G
ab

el
ve

rfa
hr

en
 „G

es
ch

w
in

di
gk

ei
t“ 

- 
G

ab
el

ve
rfa

hr
en

 „R
ic

ht
un

g“
 

- 
G

ab
el

ve
rfa

hr
en

 „R
ic

ht
un

g 
un

d 
G

es
ch

w
in

di
gk

ei
t“ 

- 
G

ab
el

ve
rfa

hr
en

 „D
is

ta
nz

“ 
- 

G
ab

el
ve

rfa
hr

en
 „s

ch
w

ac
he

r W
in

d“
 

- 
Ei

nf
üh

ru
ng

 C
he

ck
lis

te
 A

nf
an

gs
el

em
en

te
 A

rb
ei

ts
hi

lfe
 5

3.
09

6.
21

 d
f 

60
' 

0 

- 
AB

AQ
U

E 
C

he
ck

lis
te

 A
nf

an
gs

el
e-

m
en

te
 A

rb
ei

ts
hi

lfe
 5

3.
09

6.
21

 d
f 

- 
Pr

o 
Ve

rfa
hr

en
 s

in
d 

m
eh

re
re

 Ü
bu

n-
ge

n 
zu

 a
bs

ol
vi

er
en

 u
m

 S
ic

he
rh

ei
t i

n 
de

r H
an

dh
ab

un
g 

zu
 g

ew
in

ne
n 

- 
Es

 s
ol

l m
it 

de
n 

D
is

ta
nz

en
 3

00
 m

 b
is

 
50

0 
m

 g
ea

rb
ei

te
t w

er
de

n 
- 

Be
is

pi
el

e 
kö

nn
en

 a
us

 d
em

 K
ap

ite
l 4

 
(F

or
tg

es
ch

rit
te

ne
 S

ch
ie

ss
au

sb
il-

du
ng

) e
nt

no
m

m
en

 w
er

de
n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

36
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

B-
4 

H
an

dh
ab

un
g 

AB
AQ

U
E 

30
0m

 
- 

Fe
hl

er
fre

ie
 H

an
dh

ab
un

g 
de

r A
BA

Q
U

E 
o

 
30

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 5
 T

re
ffe

r) 
o

 
30

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 6
 T

re
ffe

r) 
o

 
30

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 7
 T

re
ffe

r) 
60

' 
30

 

- 
Be

ka
nn

tg
eb

en
 d

er
 D

is
ta

nz
 u

nd
 d

er
 

W
in

dg
es

ch
w

in
di

gk
ei

t 
- 

Ü
be

rw
ac

he
n 

de
r S

ch
üt

ze
n 

un
d 

ei
n-

gr
ei

fe
n 

be
i Ä

nd
er

un
ge

n 
de

s 
W

in
de

s 
- 

Er
st

er
 S

ch
us

s 
un

te
r B

ea
uf

si
ch

tig
un

g 
de

s 
Au

sb
ild

er
s 

fü
r d

ie
 K

on
tro

lle
 u

nd
 

Ko
rre

kt
ur

en
 

- 
N

ac
h 

je
de

m
 S

ch
us

s 
H

öh
e 

un
d 

Se
ite

 
au

f n
ul

l s
te

lle
n 

B-
5 

H
an

dh
ab

un
g 

AB
AQ

U
E 

40
0m

 
- 

R
ep

et
iti

on
 E

rm
itt

el
n 

de
r D

is
ta

nz
en

 m
it 

Ab
se

he
n 

- 
Er

m
itt

el
n 

vo
n 

D
is

ta
nz

en
 m

it 
Ab

se
he

n 
- 

Fe
hl

er
fre

ie
 H

an
dh

ab
un

g 
de

r A
BA

Q
U

E 
o

 
40

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 5
 T

re
ffe

r) 
o

 
40

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 6
 T

re
ffe

r) 
o

 
40

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 7
 T

re
ffe

r) 
 

60
' 

30
 

- 
W

in
dg

es
ch

w
in

di
gk

ei
t w

ird
 re

du
zi

er
t 

du
rc

h 
de

n 
Au

sb
ild

er
 b

ek
an

nt
 g

eg
e-

be
n 

- 
Er

st
er

 S
ch

us
s 

un
te

r B
ea

uf
si

ch
tig

un
g 

de
s 

Au
sb

ild
er

s 
fü

r d
ie

 K
on

tro
lle

 u
nd

 
Ko

rre
kt

ur
en

 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 S
ch

us
s 

H
öh

e 
un

d 
Se

ite
 

au
f n

ul
l s

te
lle

n 

B-
6 

Sc
hi

es
sü

bu
ng

 5
00

 M
et

er
 

- 
Ei

nf
üh

ru
ng

 W
in

d 
- 

Fe
hl

er
fre

ie
 H

an
dh

ab
un

g 
de

r A
BA

Q
U

E 
o

 
50

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 5
 T

re
ffe

r) 
o

 
50

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 6
 T

re
ffe

r) 
o

 
50

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 7
 T

re
ffe

r) 
 

60
' 

30
 

- 
D

is
ta

nz
er

m
itt

lu
ng

 d
ur

ch
 S

ch
üt

ze
n 

se
lb

st
än

di
g 

- 
W

in
dg

es
ch

w
in

di
gk

ei
t w

ird
 n

ur
 b

ei
 

gr
os

se
n 

Än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 d
en

 
Au

sb
ild

er
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
 

- 
Er

st
er

 S
ch

us
s 

un
te

r B
ea

uf
si

ch
tig

un
g 

de
s 

Au
sb

ild
er

s 
fü

r d
ie

 K
on

tro
lle

 u
nd

 
Ko

rre
kt

ur
en

 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 S
ch

us
s 

H
öh

e 
un

d 
Se

ite
 

au
f n

ul
l s

te
lle

n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

37
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

B-
7 

Ü
be

rp
rü

fe
n 

de
s 

Sc
hi

es
sv

er
fa

hr
en

s 
50

0m
 

- 
D

er
 S

ch
üt

ze
 is

t i
n 

de
r L

ag
e,

 d
ie

 K
oh

är
en

z 
zw

is
ch

en
 s

ei
ne

r S
ch

us
s-

ga
rb

e 
de

m
 W

er
t e

in
es

 K
lic

ks
 d

es
 Z

ie
lfe

rn
ro

hr
s 

un
d 

de
n 

Ei
nt

rä
ge

n 
im

 
Sc

hi
es

sh
ef

t G
itt

er
sc

he
ib

e 
Au

sb
ild

un
gs

hi
lfe

 5
3.

09
6.

27
 d

f z
u 

ve
rs

te
-

he
n o

 
50

0 
m

 5
 S

ch
, E

F,
 F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, O

ZL
  

o
 

50
0 

m
, 2

0 
Sc

h,
 E

F,
 G

itt
er

sc
he

ib
e,

 li
eg

en
d 

au
fg

el
eg

t, 
ZL

 3
0 

m
in

 (2
x)

 

90
' 

45
 

- 
D

er
 A

us
bi

ld
er

 lä
ss

t d
ie

 S
ch

üt
ze

n 
20

 
Sc

hu
ss

 s
el

bs
tä

nd
ig

 s
ch

ie
ss

en
 u

nd
 

in
te

rv
en

ie
rt 

nu
r b

ei
 P

ro
bl

em
en

 
- 

D
er

 S
ch

üt
ze

 ü
be

rtr
äg

t d
ie

 T
re

ffe
r i

n 
da

s 
Sc

hi
es

sh
ef

t u
nd

 n
um

m
er

ie
rt 

di
es

e 
- 

D
er

 A
us

bi
ld

er
 b

es
pr

ic
ht

 d
ie

 R
es

ul
-

ta
te

 m
it 

je
de

m
 S

ch
üt

ze
n 

un
d 

gi
bt

 
Ve

rb
es

se
ru

ng
sp

un
kt

e 
fü

r d
en

 z
w

ei
-

te
n 

D
ur

ch
ga

ng
 

B-
8 

Sc
hi

es
sü

bu
ng

 6
00

 M
et

er
 

- 
Ei

nf
üh

ru
ng

 L
uf

td
ru

ck
 u

nd
 T

em
pe

ra
tu

r 
- 

Fe
hl

er
fre

ie
 H

an
dh

ab
un

g 
de

r A
BA

Q
U

E 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 5
 T

re
ffe

r) 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 6
 T

re
ffe

r) 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 7
 T

re
ffe

r) 

60
' 

30
 

- 
D

is
ta

nz
er

m
itt

lu
ng

 d
ur

ch
 S

ch
üt

ze
n 

se
lb

st
än

di
g 

- 
W

in
dg

es
ch

w
in

di
gk

ei
t w

ird
 n

ur
 b

ei
 

gr
os

se
n 

Än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 d
en

 
Au

sb
ild

er
 b

ek
an

nt
 g

eg
eb

en
 

- 
Er

st
er

 S
ch

us
s 

un
te

r B
ea

uf
si

ch
tig

un
g 

de
s 

Au
sb

ild
er

s 
fü

r d
ie

 K
on

tro
lle

 u
nd

 
Ko

rre
kt

ur
en

 
- 

N
ac

h 
je

de
m

 S
ch

us
s 

H
öh

e 
un

d 
Se

ite
 

au
f n

ul
l s

te
lle

n 
B-

9 
Sc

hi
es

se
n 

m
it 

B
eo

ba
ch

te
r 6

00
 M

et
er

 
- 

Ei
nf

üh
ru

ng
 K

om
m

an
do

sp
ra

ch
e 

un
d 

sc
hi

es
se

n 
m

it 
Be

ob
ac

ht
er

 
- 

Im
 B

in
om

 d
en

 F
eu

er
be

fe
hl

 s
itu

at
iv

 ra
sc

h 
un

d 
ve

rs
tä

nd
lic

h 
um

se
tz

en
 

(T
ro

ck
en

tra
in

in
g)

 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (m
in

 7
 T

re
ffe

r) 
(1

x 
je

 S
ch

üt
ze

) 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, Z
L 

20
 M

in
 (m

in
 7

 
Tr

ef
fe

r) 
(1

x 
je

 S
ch

üt
ze

) 
o

 
60

0 
m

, 1
0 

Sc
h,

 E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, Z
L 

10
 M

in
 (m

in
 7

 
Tr

ef
fe

r) 
(1

x 
je

 S
ch

üt
ze

) 

10
0'

 
30

 

- 
D

em
o 

Ko
m

m
an

do
sp

ra
ch

e 
(A

nh
an

g 
3)

 u
nd

 s
ch

ie
ss

en
 m

it 
Be

ob
ac

ht
er

 
du

rc
h 

de
n 

Au
sb

ild
er

 
- 

D
as

 B
in

om
 is

t i
n 

de
r L

ag
e,

 m
it 

gl
ei

ch
bl

ei
be

nd
er

 T
re

ffe
re

rw
ar

tu
ng

 
di

e 
Ze

it 
fü

r d
ie

 Z
ie

lb
ek

äm
pf

un
g 

zu
 

ha
lb

ie
re

n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

38
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

B-
10

 
R

as
ch

es
 E

in
ze

lfe
ue

r 6
00

 M
et

er
 

- 
N

ac
h 

er
fo

lg
lo

se
m

 W
af

fe
ne

in
sa

tz
 im

 E
in

ze
lfe

ue
r, 

da
s 

Zi
el

 m
itt

el
s 

ra
-

sc
he

m
 E

in
ze

lfe
ue

r a
uf

 lä
ng

er
e 

D
is

ta
nz

en
 b

ek
äm

pf
en

 
o

 
60

0 
m

, 1
 x

 5
 S

ch
, r

EF
, F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, O

ZL
 (3

x)
 

o
 

60
0 

m
, 1

0 
Sc

h,
 E

F,
 F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, b

ei
 n

ic
ht

 T
re

ffe
r 

R
EF

 

60
' 

40
 

- 
Er

st
es

 P
ro

gr
am

m
 in

 K
as

ka
de

 
sc

hi
es

se
n 

- 
D

er
 A

us
bi

ld
er

 ü
be

rw
ac

ht
 d

ie
 k

or
-

re
kt

e 
Sc

hu
ss

ka
de

nz
 u

nd
 S

er
ie

lä
ng

e 
(5

 S
ch

us
s 

/ 1
-2

 S
ch

us
s 

pr
o 

Se
k)

 

B-
11

 
Sc

hi
es

se
n 

au
f b

ew
eg

lic
he

 Z
ie

le
 1

00
 –

 3
00

 M
et

er
 

- 
Al

lg
em

ei
ne

s 
un

d 
Sc

hi
es

st
ec

hn
ik

 
- 

Te
ch

ni
ke

n 
fü

r d
as

 B
ek

äm
pf

en
 v

on
 b

ew
eg

lic
he

n 
Zi

el
e 

(V
er

fo
lg

en
, 

Ü
be

rfa
ll,

 V
or

au
ss

eh
en

) 
o

 
10

0 
– 

30
0 

m
 1

 x
 3

 S
ch

, E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 V
ar

i-
an

te
 V

or
ha

lte
n 

(4
x)

 
o

 
10

0 
– 

30
0 

m
 1

 x
 3

 S
ch

, E
F,

 F
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 V
ar

i-
an

te
 K

lic
ke

n 
(4

x)
 

o
 

10
0 

– 
30

0 
m

 1
 x

 5
 S

ch
, r

EF
, F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, O

ZL
 V

ar
i-

an
te

 V
or

ha
lte

n 
(4

x)
 

o
 

10
0 

– 
30

0 
m

 1
 x

 5
 S

ch
, r

EF
, F

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, O

ZL
 V

ar
i-

an
te

 K
lic

ke
n 

(4
x)

 

60
' 

64
 

- 
D

ie
 T

ec
hn

ik
en

 fü
r d

as
 B

ek
äm

pf
en

 
vo

n 
be

w
eg

lic
he

n 
Zi

el
e 

(V
er

fo
lg

en
, 

Ü
be

rfa
ll,

 V
or

au
ss

eh
en

) m
üs

se
n 

du
rc

h 
de

n 
Au

sb
ild

er
 v

or
ge

ge
be

n 
w

er
de

n 
- 

D
ie

 P
ro

gr
am

m
e 

kö
nn

en
 a

uf
 v

er
-

sc
hi

ed
en

en
 D

is
ta

nz
en

 g
es

ch
os

se
n 

w
er

de
n 

(A
bh

än
gi

gk
ei

t d
er

 S
ch

ie
ss

-
pl

ät
ze

) 

B-
12

 
K

op
fs

ch
us

s 
10

0 
M

et
er

 
- 

W
irk

un
gs

zo
ne

 e
rk

lä
re

n 
o

 
10

0 
m

, 1
 S

ch
, K

op
f f

ro
nt

al
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (3
x)

 
o

 
10

0 
m

, 1
 S

ch
, K

op
f s

ei
tli

ch
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, O
ZL

 (3
x)

 
- 

Au
sg

an
gs

st
el

lu
ng

 P
at

ro
ui

lle
ns

te
llu

ng
 m

it 
R

uc
ks

ac
k 

o
 

10
0 

m
, 1

 S
ch

, K
op

f f
ro

nt
al

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, Z

L 
30

'' 
o

 
10

0 
m

, 1
 S

ch
, K

op
f f

ro
nt

al
, l

ie
ge

nd
 a

uf
ge

le
gt

, Z
L 

25
'' 

o
 

10
0 

m
, 1

 S
ch

, K
op

f f
ro

nt
al

, l
ie

ge
nd

 a
uf

ge
le

gt
, Z

L 
20

'' 

45
' 

9 

- 
Ko

pf
sc

he
ib

e 
Fr

on
ta

l/S
ei

tli
ch

 A
rb

ei
ts

-
hi

lfe
 5

3.
09

6.
25

 d
 

- 
D

as
 Z

ie
l d

es
 K

op
fs

ch
us

se
s 

is
t d

as
 

Er
re

ic
he

n 
ei

ne
r s

of
or

tig
en

 le
ta

le
n 

W
irk

un
g 

un
d 

ko
m

m
t b

ei
 lo

hn
en

de
n 

Zi
el

en
 (z

B 
H

ec
ks

ch
üt

ze
n,

 B
eo

ba
ch

-
te

r u
sw

) z
um

 tr
ag

en
 

- 
 W

ei
te

r k
an

n 
er

 b
ei

 Z
ie

le
n 

hi
nt

er
 D

e-
ck

un
ge

n 
od

er
 F

ah
rz

eu
ge

n 
so

w
ie

 
be

im
 M

is
se

rfo
lg

sd
ril

l a
ng

ew
an

dt
 

w
er

de
n 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

39
 

B
lo

ck
 

Th
em

en
 

Ze
it 

Pa
t 

B
em

er
ku

ng
 

B-
13

 
B

ek
äm

pf
en

 e
in

es
 k

le
in

en
 Z

ie
le

s 
- 

W
irk

un
gs

zo
ne

 e
rk

lä
re

n 
o

 
50

 m
, 1

 S
ch

, S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
, O

ZL
 (3

x)
 

- 
Au

sg
an

gs
st

el
lu

ng
 P

at
ro

ui
lle

ns
te

llu
ng

 m
it 

R
uc

ks
ac

k 
o

 
50

 m
, 1

 x
 2

 S
ch

, S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
, Z

L 
20

'' 
o

 
50

 m
, 1

 x
 2

 S
ch

, S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
, Z

L 
15

'' 
o

 
50

 m
, 1

 x
 2

 S
ch

, S
ch

ie
ss

sc
ha

rte
, l

ie
ge

nd
 fr

ei
, Z

L 
10

'' 

45
' 

9 

- 
D

as
 Z

ie
lb

ild
 S

ch
ie

ss
sc

ha
rte

 (Y
 

Zo
ne

) k
an

n 
zB

 a
uc

h 
M

at
er

ia
l, 

Pe
ri-

sk
op

e,
 Ü

be
rm

itt
lu

ng
s-

 o
de

r B
e-

le
uc

ht
un

gs
m

itt
el

 u
sw

 d
ar

st
el

le
n 

- 
H

öh
en

ko
rre

kt
ur

 K
ur

zd
is

ta
nz

 g
em

äs
s 

AB
AQ

U
E 

B-
17

 
Tr

ai
ni

ng
 S

ch
lu

ss
te

st
  

- 
M

in
 3

5 
Pu

nk
te

 a
us

 5
0 

m
ög

lic
he

n 
o

 
25

 m
, 9

 S
ch

, E
in

sc
hi

es
ss

ch
ei

be
 Z

L,
 1

0 
M

in
 

o
 

7 
– 

60
0 

m
, 1

0 
Sc

h,
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

Sc
hi

eb
en

ty
pe

n 

12
0'

 
19

 

- 
G

em
äs

s 
Sc

hl
us

st
es

t S
tg

w
 Z

f 
Sc

hü
tz

e 

B-
18

 
TE

ST
  

- 
Sc

hl
us

st
es

t S
tg

w
 Z

f S
ch

üt
ze

 
12

0'
 

19
 

- 
Sc

hl
us

st
es

t S
tg

w
 Z

f S
ch

üt
ze

  

 
To

ta
l: 

17
.5

 h
 

37
2 

 
 

 



R
eg

le
m

en
t 5

3.
09

6.
04

 d
  

Zi
el

fe
rn

ro
hr

 S
tg

w
 9

0 

40
 

Sc
hl

us
st

es
t S

tg
w

 Z
f S

ch
üt

ze
 

Be
w

er
tu

ng
: 

- 
M

ax
im

al
e 

Pu
nk

tz
ah

l: 
50

 P
kt

 
- 

An
fo

rd
er

un
g:

 e
rfü

llt
 m

it 
35

 P
kt

 
 

Kr
ite

rie
n 

w
el

ch
e 

zu
m

 T
es

ta
us

sc
hl

us
s 

fü
hr

en
: 

- 
W

af
fe

 n
ac

h 
9 

Sc
hu

ss
 n

ic
ht

 e
in

ge
sc

ho
ss

en
 

 
St

ra
fp

un
kt

e:
  

vo
n 

m
ax

im
al

er
 P

un
kt

za
hl

 a
bz

uz
ie

he
n 

- 
Ve

rfe
hl

en
 d

es
 Z

ie
ls

: -
 5

 
- 

Ze
itü

be
rs

ch
re

itu
ng

: -
 3

 
 

Ab
la

uf
 d

es
 T

es
ts

 
Ze

it 
1.

 
Ei

ns
ch

ie
ss

en
 d

es
 S

tg
w

 Z
f m

it 
9 

Sc
hu

ss
 

10
' 

2.
 

Sc
hi

es
st

es
t 

 
D

is
ta

nz
 

Sc
he

ib
e 

Au
sg

an
gs

st
el

lu
ng

 
Sc

hi
es

ss
te

llu
ng

 
Sc

hu
ss

 
Ze

it 
7 

m
 

T 
(X

 Z
on

e)
 

Pa
tro

ui
lle

ns
te

llu
ng

 
St

eh
en

d 
2 

2"
 

50
 m

 
„S

ch
ie

ss
sc

ha
rte

“ 
Pa

tro
ui

lle
ns

te
llu

ng
 

Li
eg

en
d 

fre
ih

än
di

g 
2 

10
" 

10
0 

m
 

„K
op

f“ 
Pa

tro
ui

lle
ns

te
llu

ng
 

Li
eg

en
d 

ab
 R

uc
ks

ac
k 

 
1 

20
" 

20
0 

m
 

F 
 

Pa
tro

ui
lle

ns
te

llu
ng

 
Kn

ie
nd

 
1 

10
" 

30
0 

m
 

F 
 

Li
eg

en
d,

 5
 m

 K
rie

ch
en

 
Li

eg
en

d 
M

ag
az

in
au

fla
ge

 
1 

1'
 

40
0 

m
 

F 
 

Pa
tro

ui
lle

ns
te

llu
ng

 
Li

eg
en

d 
ab

 R
uc

ks
ac

k 
1 

2'
 

50
0 

m
 

F 
 

Li
eg

en
d 

Li
eg

en
d 

ab
 R

uc
ks

ac
k 

1 
2'

 
60

0 
m

 
F 

 
Li

eg
en

d 
Li

eg
en

d 
ab

 R
uc

ks
ac

k 
1 

3'
 



Reglement 53.096.04 d  Zielfernrohr Stgw 90 

41 

Anhang 2 
Korrekturen Richtübung 
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Anhang 3 
Kommandosprache 

KOMMANDO SPRACHE 

BEOBACHTER SCHÜTZE 

"Neues Ziel!" Quittierung "Neues Ziel!" 

Gibt die Anfangselemente der Höhen-
trommel bekannt. 
Bsp "Höhe +34" 

Führt die Einstellung aus und quittiert. 
Bsp "Höhe +34" 

Gibt die Anfangselemente der Seiten-
trommel bekannt. 
Bsp "Seite Positiv 5" 

Führt die Einstellung aus und quittiert. 
Bsp "Seite Positiv 5" 

Weist das Ziel mittels Zielbezeichnung 
zu. 
Bsp "kniender Infanterist, bei Wald-
rand, Sektor links, 50 m, 11 Uhr" 

Quittiert das zugewiesene Ziel. 
Bsp "kniender Infanterist, oberhalb 
grossem Stein, 20 m, 2 Uhr" 

Überprüft die Quittierung des Schützen. 
"richtig…" 

Meldet bereit, wenn das Ziel erfasst ist. 
"bereit…" 

Befiehlt die Schussabgabe nach Kon-
trolle der äusseren Einflüsse. 
"…Feuer" 

Bekämpft das Ziel (max 5 Sekunden 
nach Feuerbefehl) 
Meldet erneut bereit. 
"bereit…" 

Beobachtet die Treffer-
lage und gibt eventuelle 
Korrekturen bekannt. 

"Im Ziel" 
"Kein Treffer" 

Bei "Kein Treffer" Anwendung der Kor-
rekturen 

Nach erfolgreichem Bekämpfen des Zieles und wenn keine weiteren Ziele bekämpft 
werden müssen, werden Höhen- und Seitentrommel auf Befehl des Beobachters auf 
"Null" gestellt. 
Bekämpfen möglicher weiterer Ziele im gleichen Sektor: 
Werden allenfalls weitere Ziele in diesem Sektor erwartet, werden die Daten der Hö-
hen- und Seitentrommel auf den aktuellen Werten belassen. Kleinere Distanzunter-
schiede werden mittels Haltepunkt kompensiert. 
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Anhang 4 
Formulare / Hilfsmittel 
Arbeitshilfe 53.096.22 df "Scheibe Garbenschiessen" 

 

Arbeitshilfe 53.096.24 df "Einschiessscheibe 25 m" 

 
  



Reglement 53.096.04 d  Zielfernrohr Stgw 90 

44 

Arbeitshilfe 53.096.26 df "Kontrollscheibe 100 Meter" 

 

Arbeitshilfe 53.096.20 df "ABAQUE für Kampfvisier" 
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Arbeitshilfe 53.096.23 d "Mannscheibe für Kampfvisier Nahe/Weit" 

 

Arbeitshilfe 53.096.25 d "Kopfscheibe Frontal/Seitlich" 
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Arbeitshilfe 53.096.28 df "Richtübung 25 Meter" 

 

Arbeitshilfe 53.096.21 df "ABAQUE / Checkliste Anfangselemente" 
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Arbeitshilfe 53.096.27.df "Schiessheft Gitterscheibe" 

 

Arbeitshilfe 53.096.29 d "Ballistik Plakat" 
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Anhang 5 
Bedarf an Formularen pro Person 
Modul A 

Formular Lektion Anzahl 
pro Pers Bestand 

53.096.20 df "ABAQUE für Kampfvisier" A-1 1 x = 

53.096.22 df "Scheibe Garbenschiessen" A-2 1 x = 
53.096.23 d "Mannscheibe für Kampfvi-
sier" A-4 2  

 A-5 2  

 A-6 1  

  5 x = 

53.096.24 df "Einschiessscheibe 25m" A-3 2 x = 
53.096.25 d "Kopfscheibe frontal und seit-
lich" A-9 2 x = 

 
Modul B 

Formular Lektion Anzahl 
pro Pers Bestand 

53.096.21 df "ABAQUE Checkliste An-
fangselemente" B-3 1 x = 

53.096.22 df "Scheibe Garbenschiessen" A-2 1 x = 

53.096.24 df "Einschiessscheibe 25m" A-3 2  

 B-17 1  

 B-18 1  

  4 x = 
53.096.25 d "Kopfscheibe frontal und seit-
lich" B-12 3  

 B-17 1  

 B-18 1  

  5 x = 

53.096.26 df "Kontrollscheibe 100m"  2 x = 

53.096.27 df "Schiessheft Gitterscheibe" B-7 1 x = 

53.096.28 df "Richtübung 25m" B-1 1 x = 
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Notizen  
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Notizen   
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